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Herausforderung: Adaptivität & Flexibilität

Die Begabungsförderung und die Hochbegabtenförderung steht 
traditionell vor zwei Herausforderungen: 

• Flexibilität: Anpassung an individuelle Schülerbedürfnisse und –
interessen - sowie zeitliche und räumliche Rahmenbedingungen

• Adaptivität: passgenaue Herausforderungen in der „Zone der 
nächsten Entwicklung“ knapp über dem aktuellen Leistungsstand
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Die Herausforderung: 
Ökonomische, politische, soziale und kulturelle Teilhabe
(Sliwka & Klopsch 2023; Sliwka, Klopsch & Deinhardt 2023) 
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Response to Intervention (RTI)
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1. Allgemeiner Unterricht: Alle Schüler erhalten 

denselben Unterricht. Lehrkräfte beobachten, ob es 

Lernschwierigkeiten gibt.

2. Zusätzliche Unterstützung: Schüler/innen mit 

Schwierigkeiten erhalten gezielte Hilfe in kleineren 

Gruppen in flexiblen Lernbändern.

3. Spezialisierte Hilfe: Bei anhaltenden Problemen 

bekommen einzelne Schüler/innen individuelle 

Förderung durch Experten oder spezielle 

Programme.

Ziel: Frühzeitige und angepasste Unterstützung, 

damit alle Schüler/innen erfolgreich lernen können.

Messbares strategisches Ziel: deutlich weniger Kinder unter den 
Mindeststandards (Bildungsminimum), mehr Kinder auf den 
Regelstandards, mehr Kinder auf den Optimalstandards



Bannermann School Edmonton 8



Digitale Lernstandserhebungen

https://www.alberta.ca/student-learning-assessments.aspx

9



Passgenaue Förderung 
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Strategische Kernroutine zur adaptiven Förderung 

(Sliwka, Klopsch & Deinhardt 2023)

11



Lernband zur adaptiven Förderung

Eigene Darstellung 



Passgenaue Förderung (nordisches Modell)

• Jede*r Schüler*in hat das Recht auf 

passgenaue pädagogische Förderung.

• Die Förderung beginnt so früh wie möglich.

• Alle Lehrkräfte unterstützen alle 

Schüler*innen.

• Multi-professionelle Kooperation

• Kooperation mit Eltern

Quelle: Ausbildungsschule der Universität von Helsinki



Leistungsbewertung, die dem Lernen dient

Führerscheinprinzip
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Soziale Bezugsnorm

Die Leistung des Lernenden 
wird mit der Leistung 
anderer Schüler verglichen. 

Individuelle Bezugsnorm

Die Leistung des Lernenden 
wird mit den eigenen 
Vorleistungen verglichen. 

Kriteriale Bezugsnorm

Die Leistung des Lernenden 
wird mit gestuften 
Bildungsstandards 
verglichen.



Datengestützte Schulentwicklung



Evidenzorientierung: Der Weg zur 
datengestützten Schulentwicklung

https://www.homöopathie-forschung.info/tag/evidenz/

1. Digitale Lernstandsdiagnostik zu Beginn 

des Schuljahres und flexibel im Laufe des 

Schuljahres

2. Sozialdaten zur Schule und ihrem Umfeld

3. Verbindliche Surveys: Schüler*innen, 

Lehrkräfte, Eltern



Datengestütztes

Entscheidungshandeln

„Data-informed not data-driven!“

• Setzung strategischer Entwicklungsziele und passender 

Maßnahmen 

• Roll-out Planning: Ein- und Dreijahresziele

• Ko-Konstruktion auch in professionellen Lerngemeinschaften 

und in regionalen „Schulfamilien“
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Ausgangspunkt: Ein sich verändernder Kontext

Upskilling/Upgrading

Levy, F. and Murnane, R.J., (2013) Dancing with Robots: Human Skills for Computerized Work Third Way: Washington, D.C. 

Retrieved January 2013, from http://content.thirdway.org/publications/714/Dancing-With-Robots.pdf
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volatility
Unbeständigkeit

Geschwindigkeit, 

Umgang und 

Dynamik von 

Veränderungen der 

Welt, in der wir 

leben, werden 

größer.

uncertainty
Unsicherheit

Vorhersehbarkeit und 

Berechenbarkeit von 

Ereignissen nehmen 

ab. Die Gestaltung der 

Zukunft mit 

Erfahrungen aus der 

Vergangenheit wird 

schwieriger.

complexity
Komplexität

Anzahl an 

Handlungsmöglichk

eiten steigt. Ursache 

und Wirkung sind 

oft vielschichtig. 

ambiguity
Vieldeutigkeit

Phänomene/ 

Informationen sind 

oft mehrdeutig 

interpretierbar. 

Etwas eindeutig zu 

bestimmen fällt 

schwerer.

Eigene Darstellung nach Fadel et al. 2017

Herausforderungen der veränderten Lebenswelt

VUCA
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Brittle
brüchig

Systeme und 

Strukturen, die 

wenig 

anpassungsfähig 

sind werden unter 

Druck brüchig

Anxious
ängstlich

Menschen und 

Organisationen 

empfingen Angst und 

Sorge um die Zukunft 

 Vorsicht

 Angst vor 

Entscheidungen 

Non-linear
nicht linear

Kausalketten sind 

nicht mehr 

nachvollziehbar. 

 Wirkungen und 

Entwicklungen sind 

schwer vorhersehbar

Incomprehensible
unverständlich

Die stetige 

Verfügbarkeit von 

Daten und 

Informationen

 Gefühl der 

Überforderung

Eigene Darstellung nach Cascio 2020

Warum benötigen wir eine neue Lernkultur?
BANI



Begabungsförderung & 21st Century Skills

Kommunikation

Kritisches 
Denken
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Kreativität Kollaboration4K

21st 

Century 

Skills

Fachliche 
Fähigkeiten

Basiskompetenzen

(Literacy, Numeracy)



TO WAR D S  
D E E P E R  

L E AR N I N G

Deeper Learning

“Deeper Learning captures the 
nuances, the ideas, and the energy 
behind an entire effort to 
fundamentally rethink the most 
important outcomes in education for 
the 21st century.“

Tony Wagner
Harvard University, New Innovation Lab



Deeper Learning

Emergente Praxis



Deeper Learning Schulen

Die Australian Science and Mathematics School

Bilder online unter: https://www.asms.sa.edu.au/wp-

content/uploads/2015/01/ASMS-promo-pictures-048.jpg

„We encourage our students to dream big, explore their passions, be curious and 

immerse themselves in real-world challenges. Our curriculum challenges students to

develop deep understanding in areas of specific curiosity and interest to them“.
Jayne Heath, Principal

• Öffentliche Schule mit naturwissenschaftlichem Profil

• Jahrgangsstufe 10/11

• Modules als Inspiration für Deeper Learning Sequenzen

https://www.asms.sa.edu.au/wp-content/uploads/2015/01/ASMS-promo-pictures-048.jpg


Central Studies an der ASMS

Interdisziplinäre Deeper Learning-Sequenzen

Bilder online unter: https://www.asms.sa.edu.au/wp-

content/uploads/2015/01/ASMS-promo-pictures-048.jpg

„We encourage our students to dream big, explore their passions, be curious and 

immerse themselves in real-world challenges. Our curriculum challenges students to

develop deep understanding in areas of specific curiosity and interest to them“.
Jayne Heath, Principal

Sliwka et al. 2021, p. 9

https://www.asms.sa.edu.au/wp-content/uploads/2015/01/ASMS-promo-pictures-048.jpg


Instruktive und ko-konstruktive Momente während der Sequenz "Engineering a Monster“
https://asms.sa.edu.au/engineering-a-monster/, Kruger 2020, CRAFT 2021

Central Studies an der ASMS

Interdisziplinäre Deeper Learning-Sequenzen

Bilder online unter: https://www.asms.sa.edu.au/wp-

content/uploads/2015/01/ASMS-promo-pictures-048.jpg

https://asms.sa.edu.au/engineering-a-monster/
https://www.asms.sa.edu.au/wp-content/uploads/2015/01/ASMS-promo-pictures-048.jpg
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© KIT & Uni HD

Was ist Deeper Learning?
Das Phasenmodell in der Übersicht



Die Deeper Learning 
Wissensarchitektur



St. Raphael Gymnasium 

Heidelberg

Klassengröße: 18 Lernende, Sek II

Projektdauer: 9 Schulstunden

J.Beigel/ I. Kueppers
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Quelle: https://www.srgh.de/eip/clips/bildergalerie-raphael-gymnasium98-19.jpg?fl=20327836
(11.09.2019)

Genome Biology:
Die Welt der Gene

https://www.srgh.de/eip/clips/bildergalerie-raphael-gymnasium98-19.jpg?fl=20327836


Forschungsschwerpunkte der 
LerngruppenPilotprojekt - Voice & Choice

D E E P E R  L E A R NI NG
I n  de r  P ra x i s

• Krebs

• Epigenetik - Genomic Imprinting

• Klonen 

• Genetic engineering – transgene Organismen

• CRISPR/Cas9 – Brave new genome editing

• Stemcells updated



Voice & Choice ist ein pädagogisches Prinzip, 
das es Lernenden ermöglicht, 
altersangemessen im Lernprozess zu 
partizipieren. 

Choice: Lernende treffen Entscheidungen 
über das eigene Lernen.

Voice: die Stimme der Lernenden hat im 
Lernprozess Gewicht. 
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http://www.avhmontreal.ca/

Voice & Choice
In a Nutshell

© KIT & Uni HD

© Deeper Learning Initiative
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Ko-Konstruktion und Ko-Kreation
Im Projekt ’Die Welt der Gene’



34© KIT & Uni HD
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http://www.avhmontreal.ca/

Scaffolding
“Lerngerüste” bauen

© KIT & Uni HD

© Deeper Learning Initiative
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http://www.avhmontreal.ca/

Die Hüte der 

Lehrkraft: 

Adaptives

professionelles

Handeln von 

Lehrkräften

© Deeper Learning Initiative
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Arbeiten wie ein Naturwissenschaftler:

• Wissenschaftskommunikation

• Authentisches Material

• Kongress

• Eigene Fragen stellen

• Kritische Diskussion der Ergebnisse

• Vernetzung der Einzelthemen

Authentische Leistung
Pilotprojekt: Die Welt der Gene
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Ausschnitte aus den Postern

Forschungsschwerpunkt: CRISPR/Cas Forschungsschwerpunkt: Genomic Imprinting

Beispiele für authentische 
Leistungen
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Aus: 
Sliwka, A.  & 
Klopsch, B. 
(2022)
Deeper
Learning. Eine 
Pädagogik des 
digitalen 
Zeitalters. 
Beltz.

Authentische Leistungen
Arbeiten als…

• Wissenschaftler:innen

• Journalist:innen

• Historiker:innen

• Unternehmer:innen

• Künstler:innen

• Köch:innen

• Etc…



Titel
Utertitel

Text

Vielfalt des Lernens



Klimawandel



Hardtschule

Durmersheim

42

‚Klimawandel‘ 



Forschungsschwerpunkte

D E E P E R  LE A R N I N G
I n  de r  P r ax i s



Beispiel einer 
authentischen 
Leistung: 

Eine „Tagesschau“ 
mit vier 
Filmbeiträgen á 5 
Minuten



Kurpfalz-

Gymnasium 

Schriesheim
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‚Klimawandel‘ 







Scharrer-

Gymnasium 

Nürnberg
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‚Ein romantischer Abend‘ 



Deeper Learning 
als
Persönlichkeits-
entwicklung
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Eigene Darstellung nach: Metha & 
Fine 2015, Sliwka 2018



Deeper Learning Qualitätsstandards (Sliwka & Klopsch 2022)

1. Lerndesign (in Teams)

2. Hybride Lernumgebung

3. Drei Phasen

4. Wissensfundament

5. 21st Century Skills

6. Voice & Choice

7. Agency/Co-Agency

8. Dialogische Leistungs-

entwicklung/Formatives Feedback

9. Authentische Leistung



LINK: https://www.telekom-
stiftung.de/sites/default/files/files/media/publications/deeper-learning-
gestalten-workbook.pdf

Unser Workbook ist dank der Telekom Stiftung 
Open Access online verfügbar.
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Digitale Drehtür
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• Denkt das traditionelle Drehtürmodell von Joseph 
Renzulli digital weiter

• Schafft eine digitale Plattformen für selbstgesteuertes 
Lernen

• Ermöglicht Lernenden, den regulären Unterricht für 
passgenaue Bildungsangebote zu verlassen

• Bietet unabhängig von Zeit und Ort flexible 
Lernmöglichkeiten

• Schafft maßgeschneiderte Bildungsangebote, die auf 
Talente und Interessen abgestimmt sind



Flexible, digitale Angebote an Virtuellen Schulen
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Eine digitale Erweiterung der Schule vor Ort: 

UC Scout in Kalifornien/USA
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• Kostenfreies Angebot für alle Schüler*innen und 

Lehrkräfte in Kalifornien

• 65 Kurse für die Klassen 9-12, davon 26 auf AP-

Niveau

• Basic oder Plus oder „On Demand“



Maximale Flexibilität & Adaptivität
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Chancen der Digitalisierung für die 
Begabungsförderung (1)

• Tracking von Fortschritten: Digitale Screening-Tools ermöglichen es, den 
Lernstand präzise zu messen und Lernwege entsprechend anzupassen.

• Individualisiertes Lernen: Digitale Plattformen ermöglichen 
maßgeschneiderte Lernerfahrungen, die sich nach dem Tempo und den 
Interessen (hoch-)begabter Lernender richten.

• Flexibles Lernumfeld: Möglichkeit des asynchronen Lernens, wodurch (hoch-) 
begabte Schüler ihren Interessen und Projekten nachgehen können, ohne durch 
starre Zeitpläne eingeschränkt zu sein.

• Erweiterte Ressourcen: Unbegrenzter Zugriff auf eine Vielzahl von Online-
Materialien und Spezialkursen, die über das Standardcurriculum 
hinausgehen.
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Chancen der Digitalisierung für die 
Begabungsförderung (2)

• Globale Vernetzung: Verbindung mit Gleichgesinnten und 
Expert/innen aus der ganzen Welt für Austausch und Inspiration.

• Kreativitäts- und Innovationsförderung: Digitale Werkzeuge 
unterstützen kreatives Arbeiten durch multimediale und interaktive 
Anwendungen.

• Schnelle Anpassung: Lehrpläne und Inhalte können schnell 
aktualisiert werden, um neueste Erkenntnisse und Entwicklungen zu 
integrieren.
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Kooperative Professionalität 
(Hargreaves & O‘Conner 2018, Hattie 2023) 
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https://de.freepik.com

Eigene Darstellung nach Hargreave & O‘Conner (2018)

Collective Teacher Efficacy



Lassen Sie uns die Chancen der Digitalisierung nutzen, um den Zugang zum 

Wissen der Welt zu öffnen und so das Lernen spannender zu gestalten. 

Denn wenn Lernende engagiert und interessiert sind, findet wirksames Lernen statt. 

Herzlichen Dank!

Prof. Dr. Anne Sliwka

Universität Heidelberg 

sliwka@uni-heidelberg.de
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